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Herrn Bezirksverordneten Roland Schröder 
Fraktion der SPD 
 
über 
 
die Vorsteherin der Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin 
Frau Sabine Röhrbein 
 
über 
 
den Bezirksbürgermeister 
Herrn Matthias Köhne 
 
 
 
 
Kleine Anfrage 0525/VII 
 
über 
 
Neuer Parkdruck in der Carl-Legien-Siedlung? 
 
 

1. Hat das Bezirksamt Kenntnis über eine stark angestiegene Auslastung der 
Stellplätze im öffentlichen Straßenraum in der Carl-Legien-Siedlung? 

2. Ist dabei ein Zusammenhang mit der Ausweitung der Parkraumbewirtschaf-
tung zu vermuten oder offenkundig? 

 
Zu 1. und 2.: 
Durch den Mangel an privaten Stellplätzen und aufgrund des erheblichen allgemei-
nen Parkdrucks hatten die Bewohner des Quartiers schon vor Einführung und Aus-
weitung der Parkraumbewirtschaftung im Ortsteil Prenzlauer Berg kaum ausreichen-
de Möglichkeiten ihre Fahrzeuge in fußläufiger Entfernung von Ihren Wohnungen 
abzustellen. Die Auslastung der Stellplätze lag schon vor der Ausweitung der Park-
raumbewirtschaftung in einem Bereich von 70 bis 100%. Insbesondere in den 
Abendstunden und an Wochenenden konnte eine Zuspitzung der Situation beobach-
tet werden (siehe Machbarkeitsstudie vom November 2011). Beschwerden von Be-
wohnerinnen und Bewohnern hinsichtlich einer als unbefriedigend empfundenen 
Parksituation sind dem Bezirksamt schon seit Jahren bekannt. Nach Ausweitung der 
Parkraumbewirtschaftung auf die benachbarte Parkzone 45 haben diese Beschwer-
den zugenommen. Ein Zusammenhang mit Ausweitung kann nicht ausgeschlossen 
werden und soll im Rahmen der Nachuntersuchung näher betrachtet werden. 
 



 

 
 

3. Teilt das Bezirksamt die Einschätzung, dass in diesem Bereich auch übermä-
ßig viele Lieferfahrzeuge, Anhänger und Campingwagen/-mobile parken? 

 
Seit Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung ist in den angrenzenden Gebieten, 
somit auch in der Carl-Legien-Siedlung, ein Anstieg der abgestellten Lieferfahrzeuge 
und Anhänger festzustellen. Dies trifft vorwiegend auf die größeren Straßenzüge zu. 
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